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(54) Bezeichnung: Kraftfahrzeug

(57) Zusammenfassung: Aus der DE 100 23 110 A1 ist
eine Y-förmige Heckverstrebung zur Erhöhung der Biege-
und Torsionssteifigkeit von Rohkarosserien bekannt. Aufga-
be der Erfindung ist es, ein Kraftfahrzeug, das an seinem
Boden ein stabiles Gehäuse für einen Energiespeicher auf-
weist mit einer Heckverstrebung zu schaffen, die einen ein-
fachen Aufbau aufweist.
Dies wird dadurch erreicht, dass am Boden der Karosserie
ein Gehäuse für einen Energiespeicher angeordnet ist, dass
das Gehäuse einen Deckel, einen Boden und einen umlau-
fenden Rahmen aufweist, dass an einem in Fahrzeuglängs-
richtung x gesehen hinteren Seitenquerabschnitt des Rah-
mens Befestigungsbauteile vorgesehen sind, an denen die
vorderen Enden der beiden V-förmig verlaufenden Verstei-
fungsstreben angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Aus der
US 2014/0193683 A1 ist bereits ein Hochvoltspei-
cher bekannt, der an einer Außenfläche eines Bo-
dens einer Karosserie eines Kraftfahrzeuges befes-
tigt ist. Das Kraftfahrzeug kann ein vollelektrisches
Fahrzeug oder ein Hybridfahrzeug sein, das mindes-
tens ein elektrisches Antriebssystem aufweist. Ein
Gehäuse des Hochvoltspeichers besteht aus einem
Deckel, einem Boden und einer umlaufenden Seiten-
wand.

[0002] Das Gehäuse des Hochvoltspeichers der
US 2014/0193683 A1 umschließt einen Hohlraum,
in dem Energiespeicher angeordnet sind. Die um-
laufenden Seitenwände bestehen beispielsweise aus
Strangpressprofilen. Zwei in Fahrzeuglängsrichtung
verlaufende Seitenlängswände sind in einer Ausfüh-
rungsform über Querträger miteinander verbunden,
die ebenfalls aus Strangpressprofilen hergestellt sein
können.

[0003] Aus der US 8,833,839 B2 sind beispielsweise
derartige Querträger bekannt. An die jeweilige Sei-
tenlängswand schließt sich in der US 8,833,839 B2
ein Seitenaufprallschutz-Strangpressprofil an.

[0004] Aus der DE 100 23 110 A1 ist eine Y-förmige
Heckverstrebung zur Erhöhung der Biege- und Tor-
sionssteifigkeit von Rohkarosserien bekannt. Ferner
ist bei der DE 100 23 110 A1 eine Zwischenabstüt-
zung der Heckverstrebung zwischen den Längsträ-
gern und dem Aufnahmebock bzw. Aufnahmeteil vor-
gesehen.

[0005] Aus der DE 102 14 372 C1 ist ein Kraftfahr-
zeug bekannt, bei dem an einem Boden der Ka-
rosserie zwei hintere, V-förmig verlaufende Verstei-
fungsstreben vorgesehen sind. Ein vorderes Ende
der jeweiligen Versteifungsstrebe ist an einem Sei-
tenlängsträger unterhalb der Fahrgastzelle befestigt.
Ein dazu gegenüberliegendes Ende der jeweiligen
Enden der Versteifungsstrebe ist über einen Anbin-
dungsbereich am Boden des Fahrzeughecks befes-
tigt.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Kraftfahr-
zeug mit mindestens einem elektrischen Antriebssys-
tem zu schaffen, bei dem die Versteifung eines Fahr-
zeughecks vereinfacht ist.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.

[0008] Eine Ausführungsform der Erfindung wird
nachstehend anhand der Zeichnungen beispielshal-
ber beschrieben. Dabei zeigen:

[0009] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Un-
terseite einer Bodengruppe eines Kraftfahrzeuges,

[0010] Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung eines
Teilbereiches der Fig. 1, die eine Anbindung von zwei
V-förmig verlaufenden Torsionsstreben zwischen ei-
nem Gehäuse für einen Energiespeicher und ei-
nem am Karosserieboden befestigten Aufnahmebock
zeigt, und

[0011] Fig. 3 eine Seitenansicht der in der Fig. 1 ge-
zeigten Bodengruppe, aus der die waagrechte Anord-
nung der Torsionsstreben an dem senkrecht ange-
ordneten Aufnahmebock hervorgeht,

[0012] Die Fig. 1 zeigt eine teilweise dargestellte Un-
terseite 2 eines Kraftfahrzeuges 1. Unterhalb einer
nicht dargestellten Fahrgastzelle einer teilweise dar-
gestellten Karosserie 3 ist ein Gehäuse 4 eines Ener-
giespeichers 5 angeordnet. Das Gehäuse 4 weist ei-
nen Deckel 56, einen Boden 55 und einen umlaufen-
den Rahmen 9 auf. Ein derartiger Energiespeichers 5
ist beispielsweise aus der US 2014/0193683 A1 be-
kannt, auf dessen Bauweise Bezug genommen wird.

[0013] In der gezeigten Ausführungsform weist das
in der Fig. 1 gezeigte Gehäuse 4 des Energiespei-
chers 5 im Wesentlichen drei Gehäuseabschnitte 6,
7, 8 auf.

[0014] Ein in Fahrzeuglängsrichtung x gesehen vor-
derer Gehäuseabschnitt 6, ist beispielsweise in ei-
ner Blechschalenbauweise ausgebildet. Ein Randab-
schnitt 6a des vorderen Gehäuseabschnittes 6 ist
als ein Rahmen ausgebildet, der in der Draufsicht im
Prinzip U-förmig ist. Der Randabschnitt 6a des vor-
deren Gehäuseabschnittes 6 ist mit seinem jeweili-
gen stirnseitigen Ende 6b, 6b' an einem umlaufenden
Rahmen 9 eines sich daran anschließenden mittleren
Gehäuseabschnittes 7 angeordnet.

[0015] Ein Innenrand des umlaufenden Rahmens 9
des mittleren Gehäuseabschnittes 7 ist in der Fig. 1
gestrichelt dargestellt. Der Rahmen 9 ist beispiels-
weise aus Strangpressprofilen hergestellt. An den
beiden gegenüberliegenden Seitenlängswänden 10
und 11 des Rahmens 9 ist jeweils ein äußerer Sei-
tenlängsträger 12, 13 angeordnet, der als Seitenauf-
prallschutz in Fahrzeugquerrichtung y dient.

[0016] In einer Ausführungsform weist der mittlere
Gehäuseabschnitt 7 mindestens einen in Fahrzeug-
querrichtung y verlaufenden Querträger 14 auf, der
in der Fig. 1 gestrichelt dargestellt ist. Zusammen mit
den vorderen und hinteren Seitenquerwänden 15, 16
des Gehäuseabschnittes 7 verhindert die vorhande-
ne Anzahl an Querträgern 14 in Verbindung mit den
beiden äußeren Seitenlängsträgern 12, 13 und den
Seitenlängswänden 10, 11 des Rahmens 9, dass bei
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einem Seitencrash der mittlere Gehäuseabschnitt 7
verformt wird.

[0017] An die hintere Seitenquerwand 16 des Ge-
häuseabschnittes 7 schließt sich der hintere Gehäu-
seabschnitt 8 an. Der hintere Gehäuseabschnitt 8 ist
in der gezeigten Ausführungsform von einem U-för-
migen Rahmenteil 17 umgeben. Eine jeweilige Stirn-
fläche 18, 19 des Rahmenteils 17 liegt an einer jewei-
ligen Stirnfläche 20, 21 der jeweiligen Seitenlängs-
wand 10, 11 an.

[0018] Der U-förmige Randabschnitt 6a des vorde-
ren Gehäuseabschnittes 6, die beiden gegenüberlie-
genden Seitenlängswände 10 und 11 des Rahmens
9 des mittleren Gehäuseabschnittes 7, das U-förmi-
ge Rahmenteil 17 des hinteren Gehäuseabschnittes
8 bilden ein geschlossenen, umlaufenden, äußeren
Rahmen 22.

[0019] Das U-förmige Rahmenteil 17 weist einen
Seitenquerabschnitt 23 sowie jeweils einen dazu
schräg verlaufender Seitenlängsabschnitt 24, 25 auf.
In der gezeigten Ausführungsform sind an dem Sei-
tenquerabschnitt 23 des Rahmenteils 17 zwei von-
einander beabstandete Befestigungsmittel 26, 27 an-
geordnet. Die Befestigungsmittel 26, 27 sind in der
gezeigten Ausführungsform als vorstehende Flan-
schabschnitte ausgebildet.

[0020] Die Flanschabschnitte 26, 27 können einstü-
ckig an den Seitenquerabschnitt 23 des Rahmenteils
17 ausgebildet sein, oder als Einzelbauteil an der Au-
ßenfläche 28 des Seitenquerabschnittes 23 befestigt
sein.

[0021] In einer anderen Ausführungsform sind die
beiden voneinander beabstandete Befestigungsmit-
tel 26, 27 beispielsweise als Einbuchtungen mit An-
bindungsmöglichkeiten, wie beispielsweise ein Ge-
winde oder eine Durchgangsöffnung, im Seitenquer-
abschnitt 23 oder in den Seitenlängsabschnitten 24,
25 des Rahmenteils 17 ausgebildet sein.

[0022] In der Fig. 1 ist im Anschluss an den hinte-
ren Gehäuseabschnitt 8 eine Bodengruppe 30 der
Karosserie 3 dargestellt, die einen Heckbereich 31
des Kraftfahrzeuges 1 zeigt. An der Bodengruppe
30 sind beidseitig Radhäuser 32 und 33 ausgebildet.
Das Radhaus 33 ist in der Fig. 3 gezeigt.

[0023] In Richtung eines nicht dargestellten Koffer-
raumes oder Gepäckraumes des Kraftfahrzeuges 1
sind im Heckbereich 31 zueinander beabstandete
hintere Längsträger 61 und 62 ausgebildet, die vom
heckseitigen Fahrzeugende 60 in bekannter Weise
in Fahrzeuglängsrichtung x nach vorne in Richtung
von nicht dargestellten Seitenschwellern verlaufen.
Die Längsträger 61 und 62 sind in der gezeigten Aus-
führungsform durch einen hinteren Querträger 63 und

durch einen vorderen Querträger 72 miteinander ver-
bunden.

[0024] An einer vom Kraftfahrzeug 1 abgewandten
Außenfläche 34 eines die beiden hinteren Längsträ-
ger 61, 62 verbindenden Bodenabschnittes 35, ist
mittig in Bezug auf die Fahrzeugquerrichtung y ein
Aufnahme-Bauteil 36 befestigt. In einer in den Fig. 1
und Fig. 3 gezeigten Ausführungsform ist das Auf-
nahme-Bauteil 36 an dem Querträger 63 befestigt.

[0025] Das Aufnahme-Bauteil 36 weist, wie dies aus
der perspektivischen Ansicht der Fig. 2 hervorgeht,
einen in Fahrzeuglängsrichtung x gesehen trapezför-
migen Aufbau auf. In der gezeigten Ausführungsform
des Aufnahme-Bauteils 36 ist ein Bodenbauteil 37
vorgesehen, an dem nach unten, das heißt in verti-
kaler Richtung z, schräg verlaufende Streben 38, 39,
40, 41 vorgesehen sind.

[0026] Die Streben 38, 39, 40, 41 sind in der gezeig-
ten Ausführungsform in einem Zwischenbereich 42a
und 42b über waagrecht verlaufende Versteifungen
43a, 43b, 44, 45 miteinander verbunden. Die unteren
Enden 38a, 39a, 40a, 41a der Streben 38, 39, 40, 41
sind an dem Bodenbauteil 37 befestigt. An den obe-
ren Enden 38b, 39b, 40b, 41b der Streben 38, 39,
40, 41 ist eine Befestigungsplatte 47 angeordnet.

[0027] An der Befestigungsplatte 47 sind die hinte-
ren Enden 48, 49 von zwei V-förmig verlaufenden
Versteifungsstreben 50, 51 befestigt. Die vorderen
Enden 52, 53 der Versteifungsstreben 50, 51 sind an
dem jeweiligen Flanschabschnitt 26, 27 am Seiten-
querabschnitt 23 des Rahmenteils 17 befestigt.

[0028] Die beiden Versteifungsstreben 50, 51 sind
in Fahrzeuglängsrichtung x in einem vorbestimmten
Abstand x54 zu dem Aufnahme-Bauteil 36 und damit
zu den Flanschabschnitten 26, 27 durch eine in Fahr-
zeugquerrichtung y verlaufende Zwischenstrebe 54
miteinander verbunden.

[0029] In der Fig. 2 ist eine vergrößerte Darstellung
der Anordnung des Aufnahme-Bauteils 36, der dar-
an befestigten Versteifungsstreben 50, 51, der Zwi-
schenstrebe 54 und der beiden Flanschabschnitte
26, 27 an dem Seitenquerabschnitt 23 des Rahmen-
teils 17 dargestellt. Ferner ist in der Fig. 2 erkennbar,
dass das Rahmenbauteil 17 in der gezeigten Ausfüh-
rungsform durch einen wannenförmigen Deckel 56
abgedeckt ist.

[0030] Ferner sind in den Fig. 1 und Fig. 2 zwei
Befestigungsbauteile 66 und 67 dargestellt, die an
der Bodengruppe 30 der Karosserie 3 des Kraftfahr-
zeuges 1 befestigt sind. An dem Seitenquerabschnitt
23 des Rahmenteils 17 des Gehäuses 4 sind zwei
Befestigungselemente 68, 69 ausgebildet. Die bei-
den Befestigungselemente 68, 69 sind beispielswei-
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se über Befestigungsmittel 70, 71, wie Schrauben
oder dergleichen, an den beiden Befestigungsbautei-
len 66 und 67 befestigt.

[0031] Die beiden Befestigungselemente 68, 69 kön-
nen als separate Bauteile ausgebildet sein, wie dies
in den Fig. 1 und Fig. 3 gezeigt ist. In einer ande-
ren Ausführungsform sind die beiden Befestigungs-
elemente 68, 69 einstückig mit den beiden Befesti-
gungsmitteln 26, 27 als ein Bauteil ausgebildet sein.

[0032] Die Fig. 3 zeigt das Gehäuse 4 des Energie-
speichers 5 und den daran angeordneten Heckbe-
reich 31 der Bodengruppe 30 der Karosserie 3 des
Kraftfahrzeuges 1. In der Fig. 3 ist das Radhaus 33
erkennbar. Wie aus der Fig. 3 hervorgeht, verlaufen
die Versteifungsstreben 50, 51 waagrecht. Das Auf-
nahme-Bauteil 36 ist in der gezeigten Ausführungs-
form senkrecht in z-Richtung angeordnet. In einer an-
deren Ausführungsform ist das Aufnahme-Bauteil 36
schräg nach hinten geneigt angeordnet.

[0033] Ferner ist in den Fig. 1 und Fig. 3 der aus der
DE 100 23 110 A1 bzw. der aus der DE 102 14 372 C1
bekannte Befestigungsbereich 64 eines vorderen
Endes einer nicht dargestellten Versteifungsstrebe
(analog zu der Versteifungsstrebe (50) 51) in Höhe ei-
nes nicht weiter dargestellten Seitenschwellers bzw.
(Seiten-)Längsträgers bzw. eines jeweiligen vorderen
Endes 65 der Längsträger 61 und 62 unterhalb der
nicht dargestellten Fahrgastzelle in schraffierten Lini-
en gezeigt.

[0034] Im Unterschied zu der Anbindung der
vorderen Enden der Versteifungsstreben der
DE 100 23 110 A1 bzw. der DE 102 14 372 C1, die an
den beiden Seitenschwellern bzw. (Seiten-)Längsträ-
gern angeordnet sind, können die erfindungsgemä-
ßen Versteifungsstreben 50, 51 ungefähr um die Län-
ge der Seitenlängsabschnitte 24, 25 des Rahmenteils
17 kürzer ausgebildet werden.

[0035] Die Verkürzung der erfindungsgemäßen Ver-
steifungsstreben 50, 51 kommt daher, dass die Ver-
steifungsstreben 50, 51 an dem Seitenquerabschnitt
23 des Rahmenteils 17 des Gehäuses 4 des Energie-
speichers an den beiden als Flanschabschnitte aus-
gebildeten Befestigungsmitteln 26, 27 befestigt sind.

[0036] Ferner kann die beispielsweise aus der
DE 100 23 110 A1 bekannte Zwischenabstützung
am Fahrzeugboden zwischen den Längsträgern und
dem Aufnahmebock bzw. dem Aufnahmeteil 36 ent-
fallen.
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Patentansprüche

1.   Kraftfahrzeug (1) mit einer Karosserie (3), die
eine Fahrgastzelle aufweist, mit an einem Boden (30)
der Karosserie (3) verlaufenden Längsträgern, die
sich von einem Fahrzeugvorderbau über die Fahr-
gastzelle bis in ein Fahrzeugheck erstrecken, mit
zwei hinteren, V-förmig verlaufenden Versteifungs-
streben (50, 51), wobei die hinteren Enden (52, 53)
der Versteifungsstreben (50, 51) am Boden (30) des
Fahrzeughecks (31) über ein Aufnahmebauteil (36)
angeordnet sind, wobei die beiden hinteren Verstei-
fungsstreben (50, 51) in etwa in einer horizontalen
Ebene liegen, dadurch gekennzeichnet, dass am
Boden (30) der Karosserie (3) ein Gehäuse (4) für
einen Energiespeicher (5) angeordnet ist, dass das
Gehäuse (4) einen Deckel (56), einen Boden (55)
und einen umlaufenden Rahmen (9) aufweist, dass
an einem in Fahrzeuglängsrichtung x gesehen hin-
teren Seitenquerabschnitt (23) des Rahmens (9, 17)
Befestigungsmittel (26, 27) vorgesehen sind, an de-
nen die vorderen Enden (52, 53) der beiden V-förmig
verlaufenden Versteifungsstreben (50, 51) angeord-
net sind.

2.   Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (4) mindestens ei-
nen mittleren Gehäuseabschnitt (7) oder einen mitt-
leren Gehäuseabschnitt (7) und einen hinteren Ge-
häuseabschnitt (8) oder einen vorderen Gehäuseab-
schnitt (6), einen mittleren Gehäuseabschnitt (7) und
einen hinteren Gehäuseabschnitt (8) aufweist.

3.   Kraftfahrzeug nach den Ansprüchen 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der hintere Seiten-
querabschnitt (23) des Rahmens (9, 17) ein Rahmen-
teil (17) ist, das U-förmig oder V-förmig ausgebildet
ist.

4.  Kraftfahrzeug nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der hin-
tere Seitenquerabschnitt (23) des Rahmens (9, 17)
aus einem Leichtmetall oder einer Stahlblech-Scha-
len-Bauweise hergestellt ist.

5.     Kraftfahrzeug nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Rahmenteil (17) des hinteren Gehäuseabschnit-
tes (8) oder an dem Gehäuseabschnitt (7) bei einem
Fehlen eines hinteren Gehäuseabschnittes (8) des
Gehäuses (4) Befestigungsmittel (26, 27) vorgese-
hen sind.

6.    Kraftfahrzeug nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungsmittel (26, 27) vorstehende Flanschab-
schnitte sind.

7.    Kraftfahrzeug nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das

Aufnahmebauteil (36) in etwa senkrecht oder nach
hinten und nach oben geneigt an dem Boden (30) des
Heckbereichs (31) der Karosserie (3) befestigt ist.

8.  Kraftfahrzeug nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungsmittel (26, 27) für die vorderen Enden (52,
53) der Versteifungsstreben (50, 51) in Fahrzeug-
querrichtung y beabstandet von Seitenlängsträgern
(12, 13) des Gehäuses (4) sind.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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